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KU der 1^ ./üidenmG des 3ebau.zmr:splanea Nr. 24 der Stsxlt

Heiliü'oi'üiafen füx- das Gebie't ßüdl... Lan^e fachlafr

I. All;;eraeino3

1. 1 Verh^tnisse der Gt^± Reiliwr1haf^i

Die S-fcadt Hsili&'enl-iafen hat ca.. 9. 500 iüm'jolmer. Ir.dus-kris lind GewerDe
"bestehen nur in gcrinsem Ifmfa.n.̂ . Das ]''ren'd£nve-rl-ehrs5-e-'. rorbe ist fiir die
Stadt bes-tinEiend. Me AuJjenfl&chen -, -craen von der Laji.drn.3?tschsi'-b s-enu-bz-L-.

ZMrch die naheGelo{?ene Buropastra^e 4 (Vog-elflufflinie) is-b die Verkelirs-
läge der Stadt f;ans-tif;.

Me Bebammc der bisher noch imbebau-ten Gnmdfi-tüd^s ist .rfeit^hcnd. aoge-
schloHssn, Bie vcnigen Banplätze sind bereits VEr^p-uf-fc unä werden vor-
aussichtlich 1°72 und 1975 bebaut.

Aus diosora C-runde ^rtiräe auf der Gnmälage des Jl^cheami-fczL m.^splanes d.er

Bebauimgsplan Hr. 24 (snßl. LSJI^G Schlag:) aufcostell-fc, Era 29. 10. 1970
von der Stautverordne-fcenv-ersarml-tms als Sa-fcs-ur'ß' beschlossen nnd. an
50. 4- -1971 von AGEI Herrn Innenminis-ter des Lanäep, ßchle.svriG-Hols-cein
genehmi,!rt. In den Beba-uujis'cplMigebie-fc V.T?J? nur dfr ::3au von läinfs-milien-
häzisern vorg'ssehen.

In' der Zv/ischensei-b hat es sich jsdoch f;ozci£'t, u&ß die Hachfra/'c nach
Einfej, ;ilienhLLusera im IIinblick auf die epheLlichGn Eos-bens'bei^sOTmffei-t
unä die sich dara. us crceüenden FinajiE. ioru.nfc-sschv. '-ieri^lcei-ben -zuxücksQ-

g'aiif;en ist. 3ie Zahl (ler T. ;om-Lun, ^ssuchenden hat sich jec-och kaura veränacr-fc.
In HeiliG-enhafsn euchsn z. Z. noch etwa 180 zia-i Teil äung's Painilien sine
Wolinunig. 2eslialb ....'urde eine msliTtTeschossi^e :ßäba-amic -miT; E-i^cn-tzms-
volmimc-sn vor^Eehen, weil die ii'ii-iansion'u-i^ von , -, ippn-fcuincwol). nu^sen . tro-fcz
der Kostens-kei^oi'unG-en im Hinblick auf den nicdrif:eren Preis noch
realisierbar imd die ITachfra^e d.anach erhe'blich ^estie^on ist.
Die Wohnungskapazität im Bereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes
belauft sich auf ca. 60 Wohnungseinheiten.
Im Bereich des Bebauungsplanes Nr. 24 einschließlich des Bereiches^der
1. Änderung erhöht sich dadurch die Wohnungskapazität von 54 auf 02 Ein-
heiten.

Im Einzelnen -ujnfaL-h die 1 . Anderv.ng folgende Rmlc-fce:

1. Liliencrons-traße
'^it'seit'c'"""- swei- ynd dreigoschossige Beöaziu.ng

2. Eerni3mi-Lönc!-S-fcr--ß$
"siid's'ST-tc-"'zwei- und ürsigeschossige Bebsuzzng

5. Cp<.rl~3-ic'. ]7ia.-von- ..'e'ber-St;r^_^
a lioräscite"-"zvei- uiiä drcigeschossipe Bebaznmg
b . Südsoi-fce ~ zv/eigecchosBiü'e 3ebauun£-

I. II nar; 3rpclili i.niu'i,r-s.r7-ebiet

Das GcLiet äos Bcüauun^plRnes Hr. 24 sowie der 1. -i'.r-Aerung ist^iii äer
I. Ande^uns ^es Pl^chsnTmtsim^splEU-ies &le reines Woxm^ebJ.e^ (^'0 susr?e-

wiesen, Sie GrundG-fcüci:e aind. r.oc'n nicht bebav-b v.nä v.iu.-den bißher als
Acke rl erid ^eim-c s+ ,



? -

l, ̂ ^^J^^c^^^y;^{\^^la"er].

Die Erschließm-iß- ues 33el3au. un;-':sj)l,q;ngebie'l;Gs iR-b bereit, -, so'. 'rei-t üzirch--
ß'cführt, de." die L'-nt^.-.̂ lscGrun^'Elci-bzm. ^en verlef-c i.rnd die S-fcraßen snit
einer Bi'tujnenäcckc; verqchen sind. Lcäi"lic]i die T,[a.'::n?uihisi-! ziir Vaasor-
versorc. imff aus cleni No+, z d-ss Zui-'c1 :verbanäG;3 Os-chols-kain, die Verkabeliui^
der Elek-trisi-bl-'.-tsloi-Lungen ä-drch die Schles^^ m-id der Ausüau von
'ßtirgers-fceit'-jen sind noch durch^ni'ü'fLren.

Bas Al3TL.rasRcr des ;.1rschlieOü-ags,r''eT3ietes vird der zen-fcralen Klt'Tr-sr'la^'e
zugof-iihr-t. Die 3inloitun{? von Pie^e-nwasser in. ein Gcwp.üser bcdp^f der
Erlauunis l^sv. ^ewil. lig-üj^^ tter Kiistf'Lndi^sn ''".'F. e. serbehörde, Bine
Ausschroil3-Lm. 3- f-;.ir den Ausbaii eiriQ-s ßetTeni'.-asscm'-ori'ln-fclei-tzuig vom
Babauunfi-splancebiet bin zur- Ostsee wurde bereits diu.-cbr-efü.hrt. 1-ii-h den
J'.rbei-ben soll vor&uasichtlic}i in ^i-Uijahr 1972 bsgonnen worden.

Ein Kinderspielplatz' lie^cb nördlich des BeTiau.'i.uigsplaiies a.n .der
LiliencroncstraJ.'e (Flur 16, Plurst'sick 52/7°).

11 . 3^(le£^d2^;J^^mSL^;i25^J^^^
seiner ;l. ;'irißTzm./:': aio G-n;.nül,?,"'e bil':''i-'t

Jlt£-«ä2£1^2^?Lj£LJ:J.1^2^^
Ocn G'2neJ. n^et.^^^^Aer_ als Vüx'lrelirs , Vprflcr^un. '?,-:- oö"r Grim:T[r7 ci:ien
f&s'fcfpes9T.^^^ic(3[24,. i^^^

II, II ;-Jn-fceifsnu.nr-en (f;. ^ 60 -imd 8'3 lüBn.'uG

Soweit 'ooaonorcsnenäa und sons-ti^-e nE.Rnal-men erforderlich i;erden, sol'lsn

für die Grenzrec'slunß- §§ 80 ff. j33aiiG und für die En-fceign-ü.n.sen §§ 3.5 ff,
BBauG g'clten. TJis ^enanrrten VerfB.lcen werden jsdoch n-i.ü: dann di^ch^G"
filhrt, v;enn die ^eplF.arben Maßnaluiien nich-fc oder nich-fc rcchtaei-tig ofier
nicht zu fT.'&ij'öaren Bsäin^ungen iiii Vege freier Vcrein'banuig durchß'erl;±irt
werden können.

ry« frfffc ]^S^n-^£^J!]SS£^}-^S£:ä.

Die St&dt I-leiligenhafeii hat mit dsm Bau.-tr^^er, cl-er V7ol'm'iu.Tif''sbauß'esell-
schaft Felune^n, K&rl~Y;illi Li1bke GmbH & Co. KG, Burff/ii'ehin., fijj; den

gessjnten Plenbereich einen Vertr.-!...? sv-r Jicgelzmg dos Ji^Echlioß'ujig imA
der Abgel-timg von Pols'-jeleiH-bunü-on abgGschloscen. Hiemach tr;;t"t ßer
Ba'ut3;i:^;er die sjeßSintGn Kosten der ErBchließu-r^: einschließlich der
Architek-fcenß'eUymen. Die Verfahrenskos'ben äagegen; die voraussich-fclich
ca. 500 ,- Zä-J be-braß'en, yerden von der S-baät &"e-tr£'<,"en.

Bie Erschließzmgskos-ccn 'betragen es,. 750. 000, -  1. Der Eigenan-fceil der
ä-bad-fc gern. § 129 33au& be'fcrügt 75, 000, - ffii.

III. Vor sohiohtlicher Siedl latz

Bei Baiiarlaeiten in Bereich Heiliß'erAafen, den 2, Februar 1n7;
vorgesoliiohtliohen Sied-

Iwagaplatzes Nr. 55 is-t das
Zianäesaat für Tor- und Frühge-
sohiohte Torher reohtzeitig au
benaohriohti^en.

fein&efüfirt »eu» Erlaß des Herrn
Innennlnisters TOM 5. 12. 1975,
Az. t IV 81 ^ - 815/04 - 55*21 (24)

S-fcadt IIeiliGenhafen
Der J'Iag-istrat

^-
Bnr^'ermeister


